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Auch die Hallesche will mit  
neuen Zahntarifen punkten

Zahnzusatzversicherungen: Gabriele Bengel informiert über die neuesten Entwicklungen und Angebote (5)

„Smart.Dent“, „Mega.Dent“ und 
„Giga.Dent“ heißen die neuen 
Zahnzusatzversicherungen (ZZV) 
der Halleschen Krankenversiche-
rung. Damit können Ihre Pati-
enten Erstattungen bis zu 100 Pro-
zent für Zahnbehandlungen und 
Zahnersatz bekommen und haben 
im Idealfall keinerlei Eigenanteil 
mehr zu leisten. Damit könnten 
sich Ihre Patienten, ohne lange zu 
zögern, auch für hochwertige Ver-
sorgungen entscheiden. Mit die-
sen Tarifpaketen gehört die Halle-
sche nun auch zum Kreis der Ver-
sicherer, die die leistungsstärk-
sten Zahnzusatzversicherungen 

am deutschen Markt anbieten. Ins-
gesamt stecken vier einzelne Zahn-
tarife hinter diesen Paketen.
Tarif für Zahnerhalt: Das Tarifpa-
ket Smart.Dent beinhaltet einen 
Tarifbaustein für Zahnbehandlung 
(dentZB.100) und einen für Prophy-
laxe. Erstattet werden 100 Prozent 
der Kosten für Kunststoff-/Kompo-
sitfüllungen – auch mittels 
Schmelz-Dentin-Adhäsiv-Technik. 
Ausgenommen hiervon sind 
Milchzähne. Bei diesen werden die 
Kosten für plastisches Füllmateri-
al übernommen.

Übernommen werden auch Kos-
ten zu 100 Prozent für Wurzelbe-

handlungen, wenn die Gesetzliche 
Krankenversicherung (GKV) nach 
den geltenden Richtlinien des Ge-
meinsamen Bundesausschusses 
nicht leisten muss. Andernfalls 
wird erstattet für Anlegen von 
Spanngummi, elektronische Län-
genmessung und für zusätzliche 
Anwendung elektrophysikalischer 
und chemischer Methoden.

Für die Erstattung von Parodon-
talbehandlungen ist eine Vorleis-
tung der GKV erforderlich. 250 Eu-
ro pro Kalenderjahr stehen für An-
algo- und Lachgassedierung sowie 
Akupunktur zur Schmerzausschal-
tung zur Verfügung. Bei Kindern 
zahlt die Hallesche maximal 1.000 
Euro für Kieferorthopädie (KIG 1 
bis 5). Der Prophylaxe-Tarifbau-
stein, der erst ab Alter 18 und nur 
zusammen mit einem Tarifbau-
stein für Zahnbehandlung und/
oder Zahnersatz abgeschlossen 
werden kann, leistet zweimal im 
Jahr jeweils maximal 80 Euro für 
Zahn-Prophylaxe.
80 bis 100 Prozent für Zahnersatz: 
Für die Absicherung von Inlays, 
Kronen, Brücken, Implantaten (in-
klusive augmentativer Leistungen) 
und Prothesen bietet die Hallesche 
zwei neue Tarife an. Tarif „dent-
ZE.90“ erstattet bis zu 90 Prozent, 
wenn der Patient im Leistungsfall 
nachweisen kann, dass er in den 
letzten fünf Jahren regelmäßig ein-
mal pro Jahr bei der zahnärztlichen 
Vorsorgeuntersuchung war. Hat er 
diesen Nachweis nicht, dann er-

stattet der Tarif 80 Prozent der Ge-
samtkosten – jeweils abzüglich 
Kassenleistung.

Mit „dentZE.100“ bietet die Halle-
sche nun als vierter Versicherer am 
Markt die Möglichkeit, 100 Prozent 
der Gesamtkosten abzusichern. 
Voraussetzung dafür ist, dass die 
jährliche Vorsorge für die letzten 
fünf Jahre nachgewiesen wird. Oh-
ne diesen Nachweis leistet der Ta-
rif 90 Prozent der Gesamtkosten – 
jeweils abzüglich Kassenleistung. 

Im Tarifpaket Mega.Dent werden 
die Tarife für Zahnbehandlung 
und Prophylaxe mit dem Zahner-
satz-Tarif mit maximal 90-prozen-
tiger Erstattung kombiniert, im Ta-
rifpaket Giga.Dent mit dem Tarif 
für 100-prozentige  Erstattung. 
Sonstige Tarifmerkmale marktüb-
lich: Sowohl für Zahnersatz als 
auch für Zahnbehandlung gelten 
Leistungsbegrenzungen in den 
ers ten fünf Kalenderjahren. Ab 
dem sechsten Kalenderjahr gibt es 
keine Höchstgrenzen mehr. Mate-
rial- und Laborkosten werden in 
angemessener Höhe erstattet. Die 
Hallesche hat in ihren Tarifen kein 
Preisverzeichnis hinterlegt. Das 
zahnärztliche Honorar wird bis zu 
den Höchstsätzen der Gebühren-
ordnung erstattet.

Auf Wartezeiten verzichtet die 
Hallesche in diesen neuen Tarif-
paketen. Natürlich sind alle Be-
handlungen vom Versicherungs-
schutz ausgeschlossen, die bei An-
tragstellung bereits geplant, beab-

sichtigt oder angeraten waren (sie-
he auch Beitrag 3 dieser Serie). So-
fern der Patient ein bis drei Zahn-
lücken hat (fehlende Zähne, die 
noch nicht dauerhaft ersetzt sind), 
reduziert die Hallesche die Erstat-
tung in den beiden Zahnersatz-Ta-
rifen in den ersten fünf Jahren 
deutlich auf insgesamt maximal 
1.250 Euro. Für solche Patienten 
gibt es bessere Versicherungslö-
sungen am Markt. Daher lohnt 
sich ein Vergleich der verschie-
denen Zahntarife unter besonde-
rer Berücksichtigung des Zahnsta-
tus für Ihre Patienten.
Qualität hat ihren Preis: Die neu-
en Tarife der Halleschen sind ohne 
Alterungsrückstellungen kalku-
liert. Das heißt, der Beitrag steigt 
mit zunehmendem Alter. Für ei-
nen 26-Jährigen beispielsweise 
sind die Tarifpakete günstig:  
Smart.Dent kostet monatlich 10,90 
Euro, Mega.Dent 18,90 Euro und Gi-
ga.Dent 23,90 Euro. Der 56-Jährige 
zahlt für die gleichen Leistungen 
für Smart.Dent 11,50 Euro,  Mega.
Dent 34,90 Euro und Giga.Dent 
46,90 Euro.

Gabriele Bengel, Esslingen

(wird fortgesetzt)

Alle bereits erschiene-
nen Beiträge dieser 
Serie finden Sie auch 
auf dzw.de.

Die Autorin dieses Beitrags, Gabriele Bengel, 
war viele Jahre lang in der Versicherungs-
branche tätig. Sie hat sich bereits während 
ihres BWL-Studiums auf das Versicherungs-
wesen konzentriert und die Materie von 
Grund auf gelernt. Inzwischen hat sie sich auf 
Krankenversicherung spezialisiert und kennt 
Produkte und ihre Besonderheiten ebenso 
wie Vertragsgestaltung und Leistungsbearbei-
tung. Bengel ist Geschäftsführerin der 
To:dent.ta GmbH (Hamburg, www.todentta.

de) und hat sich unter anderem vorgenommen, mit ihrer Dienstleis-
tung Licht ins Dunkel der Zahnversicherungstarife zu bringen und 
Zahnärzten und Patienten aufzuzeigen, dass „Versicherung“ auch 
einfach gehen kann.  
Die Autorin steht für Fragen gerne zur Verfügung und freut sich über 
Anregungen und Themenwünsche. Kontakt per E-Mail an gabriele.
bengel@todentta.de

Über den Autor
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